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Veröffentlichung der Pflegestatistik des Statistisc hen Bundesamtes für das 
Jahr 2013  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das statistische Bundesamt hat die Pflegestatistik 2013 veröffentlicht. Im Jahr 2013 waren 
danach in Deutschland 2,63 Millionen Menschen pflegebedürftig im Sinne des Pflegeversiche-
rungsgesetzes (SGB XI). Mehr als 2/3 aller Pflegebedürftigen wurden danach zu Hause ver-
sorgt. In Pflegeheimen vollstationär betreut wurden insgesamt 764.000 Pflegebedürftige 
(29 %). Eine erheblich eingeschränkte Alltagskompetenz aufgrund von demenzbedingten Fä-
higkeitsstörungen, geistigen Behinderungen oder psychischen Erkrankungen wies 1/3 der 
Pflegebedürftigen auf. 

Im Vergleich mit Dezember 2011 ist die Zahl der Pflegebedürftigen um 5,0 % bzw. 
125.000 Personen gestiegen. Bei der Zahl der Pflegebedürftigen, die durch ambulante Pfle-
gedienste betreut wurden, ergab sich eine Zunahme um 6,9 %. Die Anzahl der in Heimen 
vollstationär versorgten Pflegebedürftigen stieg um 2,9 %. 

Weitere Ergebnisse dieser zweijährlichen Statistik stehen im Bericht „Pflegestatistik 2013“, 
den ich als Anlage  beigefügt habe. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 
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